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lnfo.maEionen des BÜ.ge.veneios Pesch e.V
1O Jäh.gang. Aussabe 4/91

- t.izbe Mitbür.geünnen und Mitbü.ge,r,

unLerc letztz KuTielqulgabe 1991 haben u)it unter da| Thema

aAsrEt^,
ge6tellt. Keine Jahetzeit itt zu dieret ße\chA$i.-
gung Lo geeignet u)ie d,ie langen Abend,e in de.
V oLte ihnacht özeit. AuÄ den dolgend?A Seiten lin-
den Sie dazu ein paat TipL, die wenig Au$wand
erlorden, aber viel spaß be&iten.

@eite@ Anregungen und die MöglichLeit zum Kau6 von hunttge-
wz,Lblichen Ce|chenhen bietet un6el

CHRISTKINOLMA
om t. Dezzmber 1991,

zu detten BeLuch oJi,t Sie herzlich einladen.

jzdenhzn zum Hz,tb[t @erden in einem Bei-
t,Lag wiede4egeben, del bei a"l!Q-'t rneloncholi-
Lch"n Gund.Ltimmung in d.ieÄe,t Jah'LeEzeit
o.uch viele poLitive AnLAUe und Autblicbe
velmittelt.

Nd"chtichten a,ua dem Veieintleben beÄchlie|-
Een - uie üblich - die KurieTin|o,Lmqtionen.

RKT

Mit den 6e len l ünLhen zum bevoutehendzn Ueihnachtsle^t und
zi\en gnteh und kiedlichen 1992 \,erbleiben

Vo'tLtqnd und, Reddhtion



AEIHNACHTET

ErlehbrAnzchen - ein Lleinzt Ca\chenh au\ Kinde,thand
6 gleich g|oße ETlenzap|en, 6 rcte HcLperlen h deL G1öße de,l
Etle zdpden wtd Bindedtaht eeden benötigt. Ell?n.apien ifi de".
Mitte nit Binded\aht uffitri.beln, Pet[e auiziehut, Elletlaapde
umL\)icheln, Pelle , . . , Dldhtendu zu\anffiendlehen und dat Can-
ze zu einem Küi.nzchen dotrrcn, ein Lat?L Schlsi|chen a.nbinden,
und tchon i6t ?L (LlL sch'r'u.h odu Aulhänqzr 6zltiq.

AASTEI, I' FUR
Filz'tetne - leuchtend leichtei LlqihnachtL\chmuch
6lcte Filzplättchen au\Lchneiden. DieLe ab@echtelnd mit 6

eißQi adel tchuJaTzen l'liniholzpetten @uß ein"n Stichgarn(aden
eihen und fe6t velhnaten; Äertiq it del dehc@tive Schtnuch.
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Stroh§eane - eine stetL be,liQ-bte, Iaeihndcht|deho7atlln
4 eingeweichte, a-ulgelchlitzte und, lrl,lch gebügs-lte Stlohhahne im
Mitt?lpu'lht über Krcuz lQgQh. Den l\iitfQlpuabt mil ZdiinS|aden
unlichel,l. Di? HolnQiden glQichrnAßig lang abschne iden, sprtz
ode,t tchtäg zurchneiden. C@nz Ge\chicbte \chneiden fiit eine,t
hleinen Schere MuLter in die Ha-lmende.n. Zwei Stroh6teln", mit
unte.\chied,lichen Halmldngen übereinandet gelegt, Lind \ehl de-
hol@tiv, Mehxele stlahLterne zu einem Mabile zuLammenge|ügt,
elgeben einen hüb*hen Zimmeuchmucb.

L. l.

TTERASTAAEND
E\ i^t Helbü geworden. Spät, abu rAit Ceua"lt i6t
er über unL hercingzbtochen. Molgenl, @Lnn ich
dcLL Hau6 verla-tLe, bemethe ich nichtL al6 Dunlzel-
heit, Kälte und, Nie|a,lrcgen. Die KAlts luiecht
(örmlich ln mil ho.h, rctzt sich 6eLt und begleitet
mich d,utch den fdg. Llnd a.m N@chmitta.g, u,)enn
die Dunl?zlheit wiedex wie ein Sehleie\ dex Lich
immer iArhu veldichtet, von oben hetabtinht,
elglei|t eM Ce(nhl dot Müd;gbQit ut"d Tlastlo6ig-
beit von qir Betifz. lch spüte schoa don ? i\igo/t,
halten @ind, d,el d,en Wintu anhündigt. U)ie la-nge
nach? ln [olchen Monenten beneide ich die T ierc,
denen die Ndtux d.a.L Privileg d.eL ui\teuchlddL
gelchenbt hat, d,ie nicht lahr Äüi Ja"hl dierc dunL-
l?. bolte Zeit dol öda und Langeüoito hil|tc,5
iib,tr ttah otnohov lat\on mii\\on-

Abet dann hommen Tage, an denen ich mich 6ra.ge, ctb ni.eht auch
d,ie^e Zeit ihrcn Sinn hat. Siche\ ich bin ltühe.z müde, bin nichl \a
voll Ela"n t',)ie im wohlig .\)armen, hellen Sommel. Vielleicht be,nö-
tige ich eine RuhepauLe, einL Ruhepa"u|e nicht a-l\ Schldlphe\e,
ronclem ab rchöp{etitehe Phd\e, in de| ich Eigenßhalten entlal-
ten hann, dfu die mh die Lchneltebigen SommeTtl.ge lzLine Zeit
gela66en habQn, in der rch vielkicht 5,rqa1 t,eue Seitin und Fährq-
h?ifeh ar ni\ Qnldeche,l hön ta. Di?5e laht?izeit i\t vielloicht
d,ach nicht nur eine Zeit, die itaenduie übettto.nd.en werde,n rnuß,
tondem eine echte ch@nLe. lch hönnte endlich einmo.l uJied..l ein
Buch in Ruhe le\en odeT l\)eihnachtrmArchen und. -aed.ichte au|bu-
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chen, ich hönnte meinen Freunden endlich einmal au\Aüh4lichL
Briele \cheiben, \lett immz4 nur Kelten nit Lulzzn und eigent
lich niehtL\agenden Flo),Leln vt F eLtt@gen zu veüchichen; ich
hönnte 6ie übeüa.upt ma.l @iedu zu einem gemütlichen Abend
einladen. wir hiinnten un\ ma.l wiLdu zum KtLrten|piel oder ein-
lach nM Eaählen zu\afimen6etzen; ich hönnte tnal u)iedex Rezep-
te d.u|ptobieren und ?tqe| BL|onderzl lzochen und einen üchtig
Aeltlich?-n Abend $üt die Fa"milie vorberzite.n; ich hönntq endli.ch
mal die Pwbleme, die tontt immu ma"ngelL Zeit unqutge'prochen
bleiben, zut Spld"che br.ingen und mich mit rneinem Paltner zu7
Dithuttion in Ruhe zu[ammen\etzen; ich h,nnte vielleicht Uolh\-
h oc h schulb u, te b e le ge n, u m na i ne Sf i achh 0,1,1 t a r s se o,Lt zup,.: li e -.
leni ich hönklo mal?,1, Klavisl sptolen, We&nacht5deh,.truri.oa bo
\tsln, ich hönnte, ich !2önnte, ich hönnte .

walum l?ijnnte ich eigentlich nur? Ich h.Lnn', Und
plötzlich Lpüe ich, q)ie ich innezlieh au[tua"chz
und meine Eneqie wäch6t. Ich 6rzue mich mo1-
gen6 beim (t)acht,tetden aud den Abend,, aud die
gemütliche Dunhelheit, die nallige wArrne zu
HauLe. lch ,"ae7de Kelzen anzünden, u)erde den
Nußhnachu und dcLt Rii,uchermAnnchen a"ü den
T ie|en de\ schlanLeö he|cthoLen und die Ad
\'e.nt[dehol@tiotL tchan mal überprüALn. lch eelde
,nit Ba5teldtlQifutqe4 bQ\orgon, L,n die Wohnuig
tangsan au$ Adveaf und h)orh,tachton '.totzubeter
ten. lch werde, ich ctetde, ich uelde .

Aul. d,et Hzimla-hü §eigt mil \chon deL Du{t lan lri[ch gebühten
Ka.6lee und b,Lennenden Kelzen in die NdLz, und Dunlzelheft, KAfte
und Nie\?lrcqen stöIen nich nicht n"eh1. Valbei da\ a.e6ühl de1-
1 r a \t I o \ighe if und de s h it a se n Aus ge tie 6e 1 t 5e i tn \. Se ! b 5t b e [t i mn -
te Actian iLt angeLogt',

A. D. M.
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TESERBRIEF
Petchet Seniopncluh
St. EliLdbeth
Kdpellen@eg
Köln-Pe\ch

Szhl geehüe Demen und Her4ek',

'. o,i" Perche, senloTen \ind, Lehr zld&ut über die vielen Blnhe, die
1 4 Büqe|euin in und LLm Pelch du|geLtellt hat.

AuL lhrem Autho.ng llntohärtenl uiuen uti\ daß
Hol|mann und Hinz do- belondeü ahtiv warcn,
Danlz'."

Fül den Senioaznclub
Fou Pa.wlowthgl

die-
wil

Heßeh Heutei,
Lq.gen: t'ß"rten

AUS OE'I VEREI I'StEAE

(

?eLlher Kqützvo-l 1992

Wie im Kuie,L 3/91 nitgeteilt,.ind die Vord$eiten zum Petchel
KdLnevcl am 17.01. und 18.01.1992 ik vollern G1.nge, Die OrtLbe-
vilhetung i^t dulch Plqhdte duö die verot|tellungen hingzwie*n,

1 del Kditonvoihdul lätlt Loht out. lntzto\\ie7ts Uel?in\mit-
fiedet sollten 6ich b;tdiq\; um Kaiten bei Fl(u Qinhla\ setre:.-
b#&tßße s0, Tel.590189E, bemühen, ehe e\ zu \pät i\tl
/z&df i,r.2/
Der FeLtau'Lchuß deL Pe\chea Karnevdl6 lF. l. B,l tla| üch 6-n
04.11.1991 in der. Ca/f\tAfte Schützenho|, um die letzten A6ttim-
mu gen zu tre\ten. Dem AuLLchuß gehören Uertietel det 3 ?eLcher
Uercine, ndmlieh der F. C. Ps-Lch, die lnteleL6engemeinßheit Pe-
6cher Dientto"g'zug und de,t ßüige.ve@in Petch an. Neu wurdeß in
den AuLLchuß au(genommen die Heuen Ja.noutthi lbehannt dutch
die "Botzehnöpptt) und Lambetl \al| Uertrctu dzL F. C. PeLch AüI
die Hzuen Rind. und. Mehll. DiL Lite@tin, Fu.u Linnd.üZ, Ltqllte
daL Prc gtamm d.ea beiden Abende vot. Mit betonder.em Denh qur
d.e zu Kenntni| genommen, daß bei beidea veu"nLt1.ltungen viel
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Fßude geboten eqlden ,"aird, An die\eI stellz
$llte den Mitoliede|n de\ Au66chulLeL un\eI a-lle|
Ddnh auLge\püchen eerden, denn neben den Ah-
tivitäten in ihen Veleinen geben die Dqmen und
Heuen Li.ch g1aße Mühe, dzn PLßhei KAneval
den gloßen Uzll.nLtaltungen in del stadt gleich-
zuttzllen.

Wo-ldbereinigung\a.btioh Spazie'u.\)eg " Am FLld,ro.in"

1n AbLtimmuhg nit den zu\tAndigen För\tLl, Heun Menze, t)Jetde-i
eir die$ Ahtion cLu[ dat FühjcLht 1992 veLLchiebzn. ValgerchenL
Bep(llanzungen hönnen dann be\pl dulchgelühtt qeTden,

Die a.n d.iLLe Gema.rLung angtenzenden LdnduJilte, Fdmilie Bollig
und, FclmiliQ. Schulze-ßelge, u)zldLn gebeten, die Ahtion der La.nd-
a)irll'chd{l\hommu "Feldblumen a-n Acheuand,t', Äüx diz eL ditla.n
zielle Mittel gibt, zu unteulülzen und ihte AulLdtißlachen atn
Rand durch feldbluneA zu ve1öchöt?n.

V erbeh'.Lberuhigung:
sßhu)euen eui der EliEa.bLth- und J1.bobuttt@ße

Die gegen die UolLchlö-ge de6 BülgeNeleint Lingebeuten Schtrzl-
len aud den beiden voqena.nnten Stlclßen haben 6ich lfu die An-
coohnet a.l6 ziheblichL BelA6tigung he@-u\ge6tellt. Mit be'and,ell
ehtivel Untel\tützung de\ vercin\nitgXiedt Heun HcLgemo.nn wu7-
den ca. 200 Unlu\chliAten der b"tlo{\{enen Anliegez geuLmmt
und eitlQ, Eing1-be @n die vutantwoltlichen Behölden gema.cht. Die
Frdhtionen de,r Paiteien im BezAh\pada"tnent @urden gebLten,
dieLLn Zubtdfid zu verändeLn und zu vetbe»etn.

Vethehttbeuhigung\fiaßna-hfien to llen den Ant\)tt hnern dienen und
nicht, @ie in die\en Fall, nM eine ßeläLtigung dautellen.
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V e.be'Leaung der. Lebzntqua.ütAt in Köln-Peeh

ßi^he| eulden fi?i6t nu4 dutch den UorLtend unlere[ Ve@iü t)or-
&hläge zu Ve.beL\erungen gernqcht. Uil möchten au[ dieLem U)ege
d,be'{ die Ahtivität dllea Ve,Lei Lnitgliedel und Bürge,t von PeLch
elbitten.

Cute ldeQ.n hielzu gibt eL bzLtiffmt. Sie |ollten zu Di|hul^ioh ge-
stellt welden, und wenn die ZuLtimmung un[eieL VoTtt@nd.e6 vo4-
liegt, aetden wi7 un\e|e AhtivitAfun einaetzen, diete auch zu ver
r ''thlichen.

La'Len Sie dieäen Ru[ nicht ungehöü rerhallen, denn ah tollten
a.lle untete OrtLlo-ge noch hetpt und Lchöne1 g"ialten helden.

Chri'thindl-Maüt l99l

UnLer Chrit'tbindl-Matht lindet wie
gtzeohnt dm Sannt6"g, d.em 8. Dezem-
6er 1991, in del Scheune ßollig, Jo-
hannelltao,ße Ltatt. Alle Vorbeleitun. gen laulen, uad H?II Man|lod König.
veMntu)attlich (üt die Organisation,
hal allet im GtiA(,.

@it {rcuen unt a-uÄ thlen ßeLuch und
qul eine gute gzmeint1.me Veldn6tal-
tung.(

L
Stammtilch deL Stqzlve&inL

Ls tst elu)ähnenSu)e|t, daß rcgslmäßig an 2. Maata"g ia iedefi Mo-
nat tr der Gastfidtte Schützet"ho|, Me,tgenicher St:@ße, un6e1 Bü1.
geN elz ih 6- Stammti\ch Ltattlrindet. Außer einem,' deLten Starnm,,
hommen oÄt neue GA^te dazu, und eL i6t Gelzgenheit, Vc\a,inLin-
te|ne5 und Allgemeinet zu berytechzn. Et öind inmer 5chöne und
abuechsluna s, e iche Stuaden, zu denen natürlich atle Mitgliedel
des ßüqerJercus und alle Pe\chQl ?ingeladQn Lind,
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GRATULATIOA'EA'
Im letzten Queüal die\e\ JahleL dürden u)ir Qiedel den übei
70 jähtigen zu ihlem cQ-burtLtag helzlich\t gtttuXiezzn und allet
GutL und be\te Gztundheit ttfinrchen:

Helm td,ua.rd Valie@,
Helln Dt. l.\) elner Klingenbelg,
Heun HelmLLt AA,
Heun Ha-nL Keidiu,
Heun Jo-hob lung,
FTtxu M&4gtt-Qta. Schaa"A,
Herln Gelhald SchumecheL

Ffu d.en lnhdlt verantwottlich:
Bütgetv etein Pe^ch e. v.
ELchzr St @ßa 52
50 00 Käln 71
Tol.:5903959

Redabtion, K.

E,
ßilder + A.
ELitro.g: L.

Chrittuhat
Döhlqr Mexx
Hallmann
Schmidl
lanLqn


